
Löt/Entlötstation LES 7"'"
ELV-Serie 7000:

Die Elektronik-Löt/Entlötstation LES 7000 stellt eine Kombination
der inzwischen vieltausendfach bewährten Lötstation ELS 7001 sowie
der Entlötstation EES 7000 day. Nachfolgend die herausragenden
Daten in Kurzform:

- prdzise elektronische Temperaturregelung so wohi des Lötkolbens als
auch des Entlötkolbens

- einstellbarer Temperaturbereich des Lötkolbens von 150'C bis
400° C

- einstellbarer Temperaturbereich des Entlötkolbens von 150'C bis
350°C

- umschaltbare digitale Temperaturanzeige des Lot- und Entlötkol-
bens

- eingebaute Hochleistungs- Vakuuin-Pumpe

- elektronische Einstellung und Regelung der Saugleistung

- Aufbau voilkommen ohne Abgleich

A Ilgemeines
Professionelle Technik, grol3er Tempera-
turhcreich, hohe Leistungsreserven sowie
digitale Tcmperaturanzeige, zeichnen diese
neue im ELV-Labor entwickelte Elektro-
nik-/Ldt/Entlotstation aus.

Besonders hervorzuheben ist die inzwi-
schen mit groBem Erfoig erprobte Schal-
tungstechnik, die einen Abgleich sowohi
der Temperatureinstellung als auch der di-
gitalen Tempe ratu ran zeige voilkommen
entbehrlich macht. Obwohl die Schaltung
von ihren professionellcn Leistungen her
gesehcn den höchstcn Anforderungn ge-
recht wird, so ist sic vom Nachbau aus be-
trachtet voilkommen ohnc Abgleich und
ohne besondere Hilfsmittcl aufbaubar.

Als Lötkolben komrnt auch hier wieder der
inzwischen vieltausendfach bewährte ELV
LK 50 zum Einsatz. Fine prazise Tempera-
turfuhrung über em hochwertiges Thermo-
Fuhlcrelement in Vcrbindung mit cinem
leist ungsfahigcn Heizkorper bei schiankem
und leichtem Aufbau, habcn ihn innerhalb

kurzer Zeit zu cinem bcgehrten Lötwerk-
zeug gemacht.

Für die Entloteinrichtung wird ein zweitcr
Elektronik-Lötkolben LK 50 in Verbin-
dung mit dem ausgereiften ELV-Entlötauf-
satz eingesetzt.

Der Schaltungsteil der Entloteinrichtung
kann wahlweisc gleich odcr zu einem spate-
ren Zeitpunkt aufgebaut werden. Die Pla-
tine ist von vornhcrcin für die Gesamt-
schaltung ausgelegt.

Für die digitale Temperaturanzeige Ober
ein dreistelliges LED-Display ist ebenfalls
kein Abglcich erforderlich. Die Umschal-
tung zur wahlwciscn Anzeige der Lot- bzw.
Entlötkolbentemperatur erfolgt auf der
Frontplatte mit cinem Kippschalter.

Hinweise zur Handhabung
Nach dem Einschaltcn der Entldteinrich-
tung benotigt der Entlötkolben ca. 5 Minu-
ten, um die eingcstelltc Betriebstemperatur
zu erreichen. Durch die verhaltnisma3ig

grof3e Masse des Entlotaufsatzes ergibt sich
eine gewisse Trägheit und damit Verzoge-
rung gegenüber der Digital-Anzeige, die
bcrcits nach I his 2 Minuten den cingestell-
ten Temperaturwert ausweist. Diese sy-
stembedingte Ver7ogerung tritt nur wäh-
rend der Aufheizphase nach dem Einschal-
ten auf und hat keinen Einflul3 auf die Ge-
nauigkeit der Regelung und der Anzeige
während des Dauerbetriebes.

Beim Entldten wird zuntichst die Vakuum-
Pumpe eingeschaltet (empfohlener Vaku-
um-Betrieb: 40%).

Als nächstes erhitzt man die erste Lötstelle
des zu entlotenden Bauteiles. Hierbei wird
zunächst noch kein Lötzinn abgesaugt, da
die von der Vakuum-Pumpe angesaugte
Luft durch die Umschaltdüse im Lotkolben-
aufnahmeflansch gelangen kann.

1st die freizulegende Lötstelle ausreichend
erliitzt, lcgt man den Finger oben auf die
Bohrung des Lötkolbenaufnahmeflansches
(15), um these zu verschliel3en. Hierdurch
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wird der Saugstrom umgeleitet und das
Vakuum steht jctzt direkt an der Entlot-
spitze zur Vcrfügung. Das Lötzinn wird
ahgesaugt und im Vorratsbehülter gelagert.
Der Finger kann jetzt wieder von der Boh-
rung der Umschaltduse genommen wer-
den.

Treten zwischen den einzelnen Entlötvor-
gängen nur kleine Pausen auf, kann die Va-
kuum-Pumpe weiterlaufen, ohne sic zwi-
schendurch auszuschalten. Das Em- und
Ausschalten des eigcntlichen Saugstromes
wird durch Verschlicl3cn und wieder Off-
nen der Bohrung der Umschaltdüse des
Lotkolbenaufnahmeflansches (15) vorge-
n om men.

Erst wenn gr6I3cre Abstande zwischen den
einzelnen Entlotungen liegen, soilte die
Vakuum-Pumpe zwischenzeitlich ausge-
schaltet werden, um these zu schonen und
den Gerüuschpegel zu senkcn. Grundsatz-
lich ist jedoch die ELV-Hochleistungs-Va-
kuum-Pumpe EVP 150 auch für Dauerhe-
trieb geeignet, wobei eine Lebensdauer von
elnigen 1000 Stunden erwartet werden
kann (mm. - garantiert 1000 h).

Liegen zwischen den einzelnen EntlOtvor-
gängcn Zeitabstände in der Gröl3enord-
nung von 0,5 h und mehr, solite auch die
Heizung der Entloteinrichtung abgeschal-
tet werden, um ein unnötiges Verzundern
des Entlotaufsatzes und insbesondcre der
Saugkanale zu vermeiden.

Die Reinigung des Entlötaufsatzes ist in re-
gelmal3igen Abständen durchzuführen.
Näheres hierzu unter dem entsprechcnden
Kapitel.

Sofern die Entlotspitze durch groBeren
Lotzinnabfall verstopft sein solite, ist dies
leicht zu beheben, indem eine BUroklam-
mcr bzw. ein entsprechend fester, dünner
Draht moglichst weit durch die Bohrung in
der Entlotspitze hindurchgesteckt wird, urn
these zu reinigen.

Der Vorratsbehältcr der Entloteinrichtung
bedarf irn ailgemeinen eine Reinigung erst
in grol3eren Abstanden. Angezeigt wird
dies durch eine nachlassende Saugleistung,
hervorgerufen durch sich im Filter festset-
zende Kolophoniumdampfe, bzw. wenn
der Vorratsbehälter zu 20 bis 30% mit Lot
geftillt ist.

Eine etwas frühzeitige Reinigung kann
nicht schaden und tragt zu einem sauberen
und reibungslosen Arbeiten bei.

Zur Schaltung
Im Blockschaltbild I sind die grundsatzli-
clien Funktionsblocke der Elektronik-Lot/
Entlötstation LES 7000 dargestellt.

Ini wesentlichen sind dies folgende 6 Schal-
tungsteile:
I. Elektronik zur Regelung des Lotkol-

bens mit zusätzlichem Steuerausgang
für die Digital-Anzeige.

2. Elektronik zur Regelung des Entlötkol-
bens, ebenfalls mit zusatzlichem Steuer-
ausgang für die Digital-Anzeige.

3. Elektronik zur Regelung des Gleich-
spannungselektromotors für die Hoch-
I ci stu ngs-Va k uu rn-Pu mpe.

4. Dreistellige digitale Temperaturanzeige.

5

Stromver-
sorgung der
Etekironik
Regeteinher-
ten

6

Stromver-
2OV	 sorgung der
90VA	 Leisfungs-

lele

5. Stromversorgung für die elektronischen
R ege Ic in h e it e n

6. Stromversorgung für den Leistungsteil
(LOtkolben, Entlötkolben sowie Vaku-
um-Pumpe).

Die Stromversorgung
Den Stromversorgungsteil finden wir in
dem separaten Schaltbild 2 wieder.

Der Transformator setzt die Netzwechsel-
spannung von 220 V auf die beiden zum Be-
trieb der Schaltung erforderlichen Span -
nungen von 9 V (0,5 A) und 24 V (3,5 A)
urn, wobei gleichzeitig eine galvanische
Trennung vom Netz erfolgt.

Aus der 9 V-Wechselspannung wird über
die Gleich rich tcrdioden D 13 bis D 16
sowie die Kondensatoren C21 und C22
eine unstabilisierte Gleichspannung von
ca. 10 V gewonnen, die zur Versorgung der
Elektronik dient.

Zusatzlich wird mit Hilfe des Festspan-
nungsreglers IC 9 und den beiden Konden-
satoren C 23 und C 24 eine stabilisierte 5 V
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Festspannung erzcugt, die gleichzeitig z ur
Versorgung der Elektronik und als Rcfe-
rcnzspannung dient.

Der Leistungsteil der LES 7000 erhalt seine
Energie aus der 24 V-Wicklung, die einen
Strom von 3,5 A liefern kann. Die Versor-
gung des Lot- als auch des EntlOtkolbens
erfolgt direkt mit dieser Wechselspannung,
während zum Betrieb der Hochleistungs-
Vakuurn-Pumpe in Verbindung mit dem
Regeltransistor T2 eine Einweggleichrich-
tung mit Hilfe von D9 und C 17 vorge-
nommen wird.

Doch konirnen wir nun zur Beschreihung
der eigentlichcn Elektronik, zur Tempera-
tureinstellung und Regelung

Temperaturregelung des Lötkolbens
Vorn in der Lotkolbenspitze ist ein Ther-
moelement integriert, das eine Spannung
von ca. 40 M V pro K abgibt. Der genaue
Spannungs/Temperaturverlaufdieses Ther-
moelementes, das der Regelelektronik als
Eingangsinformation zurTernperaturüber-
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wachung und Konstanthaltung dient, 1st
noch von verschiedenen Randbedingungen
abhangig, wie z. B. Temperaturabfall zwi-
schen Thermoelement und Lotkolbenspit-
ze usw., auf die wir an dicscr Stcllc jedoch
nicht nälier eingehen wollen. Nur soviel sci
gesagt: die genauc Schaltungsdimensionie-
rung ist anhand von umfangreichen Be-
rechnungen und Untersuchungen im prak-
tischen Betrieb erfolgt, so dalI sich eine ge-
naue Temperatureinstellung, Regelung und
Anzeige ergibt.
Der Anschlull des Thermoelementes an die
Schaltung, erfolgt an den Punkten ,,a" und
,,b".

Ober den Widerstand R 2 gclangt die vom
Thermoelement abgegebene und zur Tern-
peratur proportionale Spannung auf den
nicht invertierenden (+) Eingang des OP 1
(Pin 3), der als Spitzeriwertgleichrichter mit
einer Verstarkung von 35 dB (57fach) ge-
schaltet ist. Für die Gleichrichtung sorgt
die Diode D2 in Verbindung mit dem
Kondensator C4, wahrend die Verstär-
kung von den Widerständen R4 und R5
festgelegt wird. D 1 dient im Falle einer ne-
gativen Halbwelle zur Amplitudenbegren-
zung des OP 1. Der Kondensator C I filtert
am Eingang von OP 1 Storspitzcn hcraus.

Durch die Spitzenwertgleich rich tung cr-
reicht die Schaltung eine hohe Störsicher-
heit. Brummcinstreuungen und andcre
Störeinflüsse werden wirksam unterdrückt,
falls der Lötkolben starken Fremdfeldern
ausgesetzt wird (z. B. groBe Transformato-
ren usw.).
Die an C4 anliegende, entsprechend ver-
stärkte Thermoelement-Spannung wird
auf den invertierenden (-) Eingang des im
1C2 des Typs U1O6BS integrierten Opera-
tionsversthrkers geführt. Der nicht inver-
tierende (+) Eingang dieses Verstärkers
(Pin 4 von IC 2) liegt auf einer mit R 6 zwi-
schen Ca. 370 mV und 870 mV einstellbaren
Spannung (gernessen Uber R 11). Dies ent-
spricht einer Spitzentemperatur des Lot-
kolbens von 150°C bis 400°C.
Die beiden Differenzeingange des IC 2
(Pin 3 und Pin 4) verglcichen die mit R 6 an
Pin 4 voreingestellte Spannung mit der vom
Thermoelement kommenden und mit OP 1
verstärkten Spannung. Aus Ausgang des
1C2(Pin I0)erscheinen immerdannZünd-
impulse für den Triac Tc I, wenn die Tern-
peratur des Lotkolbens den mit R 6 an Pin 4
des IC 2 eingestellten Wert noch nicht er-
reicht hat. Hingegen bleiben die Impulse
aus, sobald die Temperatur entsprechend
hoch ist.
Da die Spannung am Thermoelement di-
rekt proportional der Temperatur des LOt-
kolbens ist, kann mit Hilfe der vorstehend
beschriebenen Regelung die Temperatur
sehr genau konstant gehalten werden.

Darüber hinaus besitzt die Schaltung eine
Uberwachung des Eingangskreises mit dem
Thermoelement. Sobald hier eine Unter-
brechung auftritt, würde im Normalfall die
Elektronik keine Eingangsspannung vom
Thermoelement mehr zugefuhrt bekom-
men. Die Elektronik wertet dies als ,,Tem-
peratur zu niedrig" und würde den Lotkol-
ben immer weiter aufheizen (his zur ZerstO-
rung). Durch den in der vorliegenden

Schaltung eingesetzten Widerstand R I
hingegen, wird ein wirksamer Schutz er-
reicht. In dem Moment, in dem das Ther-
moelement durch äullere Einflüsse unter-
brochen wird, zieht R 1 die Spannung am
Platinciianschlullpunkt ,,a" auf ,,high",
wodurch die Regelelektronik sofort sperrt
und die weitere Energiezufuhr zum Lot-
kolben unterbrochen wird.

Mit Hilfe des OP 2 ist ein Komparator auf-
gebaut, mit dessen Hilfe die Spannung am
Temperatureinstellpoti R 6 überwacht wird.
Befindet sich das Poti ganz am linken An-
schlag (entgegen dem Uhrzeigersinn), so
liegt die Ober R 8 auf Pin 2 des OP 2 gegebene
Spannung unterhaib der ebenfalls sehr
kleinen Spannung, die Uber den Span-
nungsteiler R 12/R 13 auf Pin 3 des OP2ge-
langt. Dies hat zur Folge, dalI der Ausgang
(Pin 6) des OP 2 ,,high"-Potential fUhrt,
wodurch der Steuereingang (Pin 12) des
IC 2 die Zündstufe sperrt. Der Lotkolben
erhält keine Leistung zugefuhrt und kühlt
ganz ab.

Sobald das Poti R 6 geringfugig aus der
Ruhestellung gedreht wird, steigt die Span-
nung an Pin 2 des OP 2 Uber den Wert der
Spannung an Pin 3 und der Ausgang des
OP2 (Pin 6) führt ,,low"-Potential (ca.
-9V), wodurch das IC 2 freigegeben wird
und die Elektronik zur Temperaturrege-
lung des LOtkolbens arbeiten kann.

Signalisiert wird dies dutch Aufleuchten
der LED 4, die im Einschaltmoment per-
manent leuchtet, wahrend des normalen
Betriebes jedoch im aligemeinen in unre-
gelmalligen Abständen flackert, und zwar
genau in dem Takt, in dem die Leistung
dem LOtkolben zugeführt wird.

Der Anschlull der Heizwicklung des LOt-
kolbens erfolgt an den PlatinenanschluB-
punkten ,,f" und ,,g".

Temperaturregelung des Entlötkolbens
Bis auf einige wenige Dimensionierungs-
anderungen im Bereich der Temperaturre-
gelung und Ei nstellung (R 21 bis R28), ist
die Schaltung vollkommen identisch mit
der Regelelektronik des LOtkolbens. Die
Dimensionierungsonderungen sind aufdas
unterschiedliche Temperaturverhalten des
Entlotkolbens in Verhindung mit dern ELy

-EntlOtaufsatz sowie dciii veranderten
Einstellbereich zurückzufuhren.

Die vom EntlOtkolben kommende Rück-
führung des Thcrmoelementes wird an die
Platinenanschlullpunkte ,,h" und ,,i" ange-
schiossen, während die Heizwicklung des
Entlotkolbens an die Platinenanschlull-
punkte ,,n" sowie ,,o" anzuschliellen ist.

Elektronische Regelung der Hochlei-
stungs-Vakkuum-Pumpe
OP 6 stellt mit seiner Zusatzbeschaltung die
eigentliche Regelung des Elektro-Motors
der Hochleistungs-Vakuum-Pumpe dar.

Mit R 44 wird eine zwischen 0 und 5 V em-
stelibare Spannung uber R46 auf den in-
vertierenden (-) Eingang (Pin 6) des OP 6
gegeben. Der Ausgang (Pin 7) steuert Ober
R 49 den Treiber-Transistor T 1 an. Dieser
wiederum steuert über R 51 den Endstufcn-
transistor T2, der in der Stromzufüh-
rung des Pumpenmotors liegt.

Cher R 50 wird eine RückfOhrung der Mo-
torspannung auf den invertierenden (-)
Eingang des OP 6 (Pin 6) vorgenommen, so
dalI der Regelkreislauf geschlossen ist.

Der Ausgang des OP 6 (Pin 7) steuert Ober
T 1 den Endstufentransistor T 2 so an, daB
die am Pumpenmotor abfallende Span-
nung (Platinenanschlullpunkt ,,u) so groll
ist, dalI die Spannung am invertierenden
(-) Eingang des OP 6 gleich ist mit der
Spannung, die am nicht invertierenden (+)
Eingang (Pin 5) anliegt. Die RückfUhrung
erfolgt hierbei, wie bereits erwähnt, über
R 50.

Unabhangig vom Belastungszustand des
Antriebsmotors wird die mit R 44 einstell-
bare Versorgungsspannung elektronisch
konstant gehalten. Der Einstellbereich Heat
zwischen 0 und 11 V (zwischen den Plati-
nenanschlullpunkten ,,t" und ,,u").

OP 5 ist in Verbindung mit R40 und R41
als Komparator geschaltet, der über R45
die Stellung des Potis R44 abfragt. Befin-
det sich R 44 ganz am linken Anschlag, ist
der Ausgang des OP 5 (Pin 1) auf ,,high"-
Potential und D 12 ist verloschcn. Sobald
R44 geringfügig aus der Ruhelage bewcgt
wird und der Pumpenmotor dadurch
Spannung erhält, ühersteigt das Potential
an Pin 2 des OP 5 das Potential an Pin 3 und
der Ausgang des OP 5 (Pin 1) wechselt auf
Ca. -10 V. D 12 leuchtet auf. Dies ist cin Zei-
chen für die Inbetriebnahme der Hochlei-
stungs-Vakuum-Pumpe.

Die Temperaturanzeige
Als zentrales Bauelement, das alle wesent-
lichen Funktionseinheiten enthalt, wird
hierzu der bercits haufig von uns eingesetz-
te A/D-Wandlerbaustein Typ ICL 7107
herangezogen.

Die vom ThermofOhler irn LOtkolben ab-
gegebene und mit den OP's 1 bzw. 3 ver-
sthrkte Spannung, die der Temperatur di-
rekt proportional ist, gelangt uber R 17
bzw. R 34 sowie uber den Urnschalter S I
und den Vorwiderstand R 35 auf den posi-
tiven Eingang des IC 7 (Pin 31) des Typs
ICL 7107.

Der Minus-Eingang (Pin 30) befindet sich
auf der -5 V-Bczugsspannung.

Durch einen mchr oder weniger umfang-
reichen Funktionsablauf werden die ciii-
zelnen Segmente der LED-Anzeige so an-
gesteuert, daB der auf der dreistelligen digi-
talen Anzeige erscheinende Wert der Em-
gangsspannung (zwischen Pin 30 und 31)
proportional ist. Diese wiederum 1st ein di-
rektes Mall für die Temperatur des LOt-
bzw. EntlOtkolbens.

In unserem Fall ist der Umsetzfaktor so
festgelegt, daB sich in Kombination mit der
Thermospannung Ca. 40 1iV pro K eine di-
rekte Anzeige in °C ergibt. Dies bedeutet,
daB die zwischen den Anschlullbeinchen 35
und 36 anliegende Referenzspannung cinen
Wert von 2 127 V aufweisen mull. Die Wi-
derstände R 36 und R 37 nehmen die ent-
sprechende Spannungsteilung vor. Auf eine
Kalibrierung kann daher verzichtet wer-
den.

Durch geeignete schaltungstechnische Mall-
nahmen konnte erreicht werden, dalI trotz
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RildJ. S'eha/thild der ELV-Löy/E,,rlötsrarion LES 7000 (die ziigehërie Stro,n persoriing /sr in 8ild2 dargestellt1).
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f,,,,enaniic/,/ derferrig un/gebaute,, ELJLöt/E,,i/ötitatjo,, LES 7000 bei ubgenomi,ie,,er Gehá,,seohen chafe. Die detai//ierte ineehanisehe 4,iJ-
haa,7ekllflw,g, /cr in Bild 1 durgeste/it

der alien Bauteilen anhaftende Fehier sich
im statistischen Mittel so auswirkt, daB so-
wohi die Regelelektronik als auch die digi-
tale Anzeige eine Abweichung von nur we-
nigen °C aufweist. Dies ist in bezug auf die
Elcktronik-Löt/Entlotstation cine Präzi-
sion, wie sie durch cinen manuclicn Ab-
gicich nur sehr schwer zu realisicren ist,
zumial auch dann mit Bauteilealterungen
und -schwankungen gerechnet werderi
iii uB.
Zu beachten ist allerdings in diesem Zu-
sammenhang, daB es sehr wesentlich ist,
our ausgesuchte Baueiemente erster Wahl
einzusetzen. Besonderes Augenmerk ist
hierbei auf den Festspannungsregler IC 1
zu legen. Seine Ausgangsspannung solite
moglichst im Bereich von 4,9 his 5,1 V lie-
gen, um die gewhnschte Genau gkeit zu er-
reichen. Keinesfalls darf die Spannung
kiciner als 4,8 V oder groBer als 5,2 V scm.
Diesc Werte werden von den fQhrendcn
Haibleiterherstellern im ailgemeinen zuver-
Bissig erreicht.

Zum Nachbau
Die gesamte Elektronik wird auf einer em-
zigen Leiterplatte untergebracht. Lediglich
der Netztransformator, die Vakuum-Pum-
PC, die beiden Triacs sowie der Endstufen-
leistungstransistor für die Ansteuerung der
Vakuum-Pumpe werden ubcr flexible iso-
lierte Zuleitungen an die Platine ange-
sch I osse n.
Die Bestückung wird in gewohnter Weise
vorgenommen. Anhand des BestBckungs-
planes sind zunBchst die passiven und dann
die aktiven Bauelemente auf die Piatine zu
setzen und zu veridten.
Die beiden Kondensatoren C 17 und C21
sowie der Festspannungsregler IC 9 nebst
U-KOhlkörper finden auf der Platinen-

rückseite (Leiterbahnseite) Platz. Bei der
Befestigung des U-Kuhlkörpers wird zu-
nachst von der Besthckungsseite der Plati-
ne eine Schraube M 3 x 20 mm durch die
Leiterplatte gesteckt und mit einer Mutter
festgeschrauht. Eine zweitc Mutter wird
ebenfalls his zum Anschlag aufgeschraubt,
urn den nötigen Abstand des U-Kühlkor-
pers zur Leiterbahnseite der Platine zu er-
halten. Anschliellend wird der U-Kühlkör-
per Ober die Schraube gesetzt. Nachdem
auch der Festspannungsregler IC 9 mit
vorher abgewinkelten AnschluBbeinen auf-
gesetzt wurde, kann die Konstrukion mit
einer weiteren Mutter M 3 festgeschraubt
werden. Die AnschluBheinchen des Fest-
spannungsreglers IC 9 werden auf der Lei-
terbahnseite angeiotet.

Der Leistungstransistor T 2 sowie die bei-
den Triacs Tc 1 und Ic 2 werden zwecks
ausreichender KUhiung an die Aluminium-
ROckpiatte uber Glimmerscheiben und iso-
liernippel angeschraubt und darn mit der
Basispiatine über flexible isolierte Leitun-
gen verbunden. Die entsprechenden Plati-
nenanschluBpunkte sind im Schaltplan
genau bezeichnet (Ic 1 wird an die Plati-
nenanschiullpunkte ,,e, d, f' angeschlos-
sen). Zu beachtcn ist hierbei, daB die An-
schluBpunkte ,,c', rn", ,,t" sowie ,,x" iden-
tisch sind und unbcdingt rBumlich am giei-
chen Punkt anzuschlicBen sind, wic dies
auch im Bestuckungsplan angegeben ist
(sieht man von vorne direkt auf die Be-
stBckungsseite der Leiterplatte, befinden
sich these AnschluBpunkte in der oberen
rechten Ecke der Piatine).

Die Hochieistungs-Vakuum-Membran-
pumpe EVP 150 wird entsprechend der
Aufbauanleitung aus dem ,,ELV journal"
Nr. 37 zusammengesetzt. Auf den An-

schiuB der beiden 100 nF-Entstorkonden-
satoren von jedem der beiden Versorgungs-
spannungsanschiüsse zum Motorgehause
1st zu achten, damit Störeinflusse des Mo-
tors zuveriBssig vermieden werden.

Der Anschiull des Lot- bzw. Entiotkolhens
an die Schaitung erfolgt jeweils Bber eine 4-
polige Diodenhuchse, in die der entspre-
chende Stecker des betreffenden Kolbens
paBt.

Auf der RUckseite der Diodenbuchsen
sind die Zahien von 1 his 4 aufgepragt, die
wic folgt mit der Platine zu verbinden sind:

LötkoibenanschiuB:

Diodenbuchse Pin 1: Platine ,,f"

Diodenbuchse Pin 2: Platine ,,b"

Diodenbuchse Pin 3: Piatine ,,a"

Diodenbuchse Pin 4: Platine

Entiötkolben:

Diodenbuchse Pin 1: Piatine n'

Diodenbuchse Pin 2: Piatine i"

Diodenbuchse Pin 3: Piatine h"

Diodenbuchse Pin 4: Piatine ,,o"

An die Abschiriiiung kann über einen
100 kf-WiderstanddiePotentiaiausgieichs-
buchse angeschlossen werden. Beim An-
schiuB des Lot- bzw. EntiOtkolbens an die
entsprechenden Diodenstecker 1st dann al-
lerdings darauf zu achten, daB die geib/
grüne Leitung, die mit der Lötspitze ver-
bunden 1st, auch an die Steckerabschir-
mung zu legen ist. Hierdureh wird eine
Verbindung zwischen der LOt/EntlOtsta-
tion und der Schaitung, an der gelotet wird,
ermOgiicht. Statische Aufladungen, die be-
sonders for MOS-Schaltkreise schOdlich
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Leiterbahn.ceite der P/at,,,e der Löt/Ent/ötstation LES 7000 (Origà,a/grojJe. 65mm .t' 222 "ii,,)

I

Entlii(zusatz

Ha/b/cite,'
	

R 21	 ................................39)) 611
IC4
	

0P07
	

R 24a	 ...............................68 kIt
0p 5 ........	 U 106 BS

	
R 24 ...............................22611

IC 	 .......	 TL 081
	

R 26 ...............................120 UI
1C8	 ........	 MC 1458

	
R 27 ................................4.7 kIl

	

BC 558
	

14 28, 14 43. R SI ...................I)) UI
T2 .........	 TIP 140

	
R 29, 14 34, 14 40 .................101) kIl

Tc2 ........	 DI 138/500
	

R42 .................................27k11
DO. 1)12..	 LED, rot, 3 mm

	
14 44 ........10 kO, Poti, (in. 4 nmi Aclise

1) S 0 7
	

4148
	

14 45, 14 46 .......................101) 611
(39
	

R25013
	

4 49. (4 49 . .	 . ............ I)) 6(1
I) I)), 1) II
	

1N4 140
	

145)1	 22)) Cl)

Kondensato,'en
C 6. C 7, C 9, C I)). C 10 .. I)) 9F/ 16 V
CO	 ..................................47i0
C 17 ........................I000pF/4)I V
C19	 ..................................	 I	 nF
C20 .........................100 pF /40 V

Widerstbnde
R20,R32 ........................100(1

R 22	 ..................................0 611
R 23 .......... I Ui, Pod, lix. 4mm Achse
1431	 ................................ .3,9k1)
14 lb. R 25 ........................100 641
14 19. (431), R 33, R 41, 14 47 ..... . I 611

,Vo,mstige.s
S I Schalter I x urn
I Vakuumpumpcnhaus.ii, (51) IlK
I EntlOtkolhen ELK 50
2 Glimmerscheiben
2 Isoliernippel
I Lbtfahne 6,2 nm
2 Schrauben NI 3 x II mm
2 Muttern M 3
2 Schranben M 4 x IS tim
I Filterplatic
I l-i)terplamienandeckung aus Acrylglas
140 cin Klarsicblsclmlauch
2 Kit nslstoffr5 ode) mu uttern NI 4

1flI*k I et1

J.- 
!1c%a,;

,41isicht der/ert/' aii/ebaiwn Platine dci Löt/Ent/à'tstat/a,, LES 7000

013	 012	 oil	 02 jj 	 06 
Be

0 — 0-^' 1 0 — f
00

osal
LL L L!]

L&0110

	

000 9	 1
r°°°°°°°°900000000°	

o	 I '---	 90

1C7	 ' 	 Ce fQL

oe00000000000000000	
9C3

cs	 82	
86	

otJ

	 ao

Ci

111	 o	 0	 - IT	 Cl) 0
(a

--
: - @:= -	 R3 Rl

	
R20 R2

I	 Li

Bectackimn.seite der P/at/ne der L/it/E,,t/ot.,tat/o,, LES 7000 (Or,gina/g'roj)'e.' 65,wIn .t' 222 mm)

ci,	 09	 Y 9 012 Ti	 t	 x

R31	 R4

I	 0i&f j€tQsi
o.	

LrrJ

70-0 R46 	
o'	 IR24ao^l 

0o	 822

: 

R @

Stuck/jute: Lot/Ent/öfitation LES 7000

Lótitation ein.sch/. Netted und Digital- Tetnperaturanzeige, jedoch ohne EntlOt:usatz

Ha/hither	 R 11 ................................4.7 Ui
IC I	 ............................... OP 07	 R 14	 ................................3.9 kIl
1C2 .................................06 BS	 R 17, 1435. R38	 ..................100 k11
IC) ................................IL 081	 R36	 .................................12 611
1C7 .................... .......... ICL 7107	 R37	 ................................10 kIl
IC 9 ...............................tA 7995 	 14 39..............................470 kIl
ic I ...........................BT 138/500	 Sonstige.s
1) 1-1)3	 . ...... ............... .....IN4I48	 S2 ........................Schalter 2 x um
1)4 ......................LEI), rot. 3 rum	 Trafo Ti I ........... prim: 220 V/90 VA
1) 13 D16	 ........................1N4001
Di l -Di 3 .....................DJ 700 A

Kondensatoren
(l,C2.C4,C5.C12 ..... 109F/16V
C3.C11,CI4,CI6,C22,C24 ..47nF
C13	 . ...................... ......... 220pF
CI)	 ................................100 oF
C21	 .................... .... I000jiF/16V
C23	 ........................100 jiF/IOV

Widerstbnde
Rl,R8,R12 ..................... lOOkI)
R2, R I3, R 16 .......................I ku
R3. R IS	 ............................10013
144 .................................560k11
145 ......... ............. .............IOkfI
146 .........I kli, Poli, un, 4 mm Achse
147	 ....................................33 UI
189	 ....................................96k11
141))	 . ... .......	 ...	 ... ....	 .....	 1,2	 611

sek.: 24 V/3,5 A
9 V I).) A

I Einhausicheruugshalter
I Sichcrung 08 A
24 1 Oistifie
I I,Otkislheit LK 50
I Kuhlkorper SK 13
12 cm Si!herdraht
7)) cm 6adrige Flachbaudleitung
40 cm flexible Leitung 0.4 mm 0

I C,Iimmersc!teibe
I Isoliernippel
2 Lbtfahnen 6.2 mm
2 Lbtfahnen 4.2 mm
2 Alu-Winkel
5 Schrauben M 3 x 8 mm
8 Muttern M 3
I Schauhe M 3 x 1 5 mm
4 Schrauhen M 4 x 55 mm
12 Mutlern M 4
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sein konnen, werden aufdiese Weise abge-
baut.

Der Transformator wird mit 4 Schrauben
M 4 x 55 inm direkt mit der Gehäuseunter-
schale vcrschraubt. Anschliel3end sind die
entsprechcnden Verbindungspunkte zwi-
schen Transformator und Leiterplatte
sowie Transformator und Netzschalter her-
zustellen.

Das dreiadrige Netzkabel wird mit einer
Ader direkt an den Netzschalter und mit
der anderen Ader zunächst uber einen Em-
bausicherungshalter gefuhrt, urn dann erst
an den Netzschalter zu gelangen.

Der Schutzleiter des Nctzkabels ist mit
särntlichen von aul3en beruhrbaren Metal!-
teilen zu verbinden (Alu-Ruckwand,
Schrauben, Muttern, Buchsen usw.).

Die Vakuurn-Pumpe wird ebenfalls an die
Aluminium-Rtickwand angeschraubt, und
zwar so, daB sie federnd gelagert ist. Hierzu
dienen zwei Gummipuffer, die zwischen
Alu-Rückwand und Motorbefestigungs-
winkel gesetzt werden. Dies ist sehr wesent-
lich, damit Vibrationen von Motor und
PIcuel nur in rnoglichst geringern Mal3e auf
das Gehause Ubertragen werden.

Falls erforderlich, kann auch unter die Ge-
häuseful3e etwas Moosgummi gelegt wer-
den, damit sich cin ruhigerer Lauf der Va-
kuum-Pumpe ergibt.

Da keinerlei Einstellarbeiten an der Elek-
tronik-Löt/Entlotstation LES 7000 vorge-
nommen zu werden brauchen, ist damit der
Nachbau bereits beendet und das Gerät
kann nach der im folgenden beschriebenen
Montage des Entlotkolbens und nochmali-
ger sorgfaltiger Kontrolle seiner Bestim-
mung ubergeben werden.

Montageanleitung für den Entlotzusatz

Der Elektronik-Entlotkolben besteht aus
dem bereits bekannten Elektronik-Lötkol-
hen LK 50, der auch in den ELV-Lötstatio-
nen ELS 7001 sowie micro-line Anwen-
dung findet. Hierzu kommt ein Aufsatz,
der speziell für hochwcrtige Entlöttechnik
entwickclt wurde. Dieser zusatzliche Auf-
satz besteht aus folgenden Einzelteilen:

1. BasistrBgerrohr aus Aluminium.
2. Madenschraube M 3 x 3 mm zum Fest-

setzen des Basisträgerrohrs am Heiz-
korperaufnahmeteil des Lotkolbens
LK 50.
Madenschraube M 3 x 3 mm zum Fest-
setzen des Verhindungsstückes mit Ent-
lötspitzen-Aufnahrnc (4) am Basistrager-
rohr (1).

4. Vcrbindungsstuck mit Entlötspitze und
Aufna hrne.
Entlötspitze wahlweise mit den Innen-
rohrstarken 0,8 mm/0,1 mm/1,2 mm
(universal) 1,5 mm.

6. Vorratsbehaltereinlaufkorper.
7. Stahlschraube M 2 x 25 mm.
8. Silikon-0-Ring.
9. Vorratsbehaltermittelteil.

10. Vorratsbehälterglaskorper.
I!. VorratsbehälterendstLick.
12. Silikon-0-Ring.
13. 10 mm Silikonschlauch, 4 mm Innen-

durchrnesser, 6 mm Aul3endurchmes-
ser, ca. 55 shore.

14. Ubergangsstuck mit UmschaltdUse.
15. Lötkolbenaufnahmeflansch mit Boh-

rung für Urnschaltdüse.
16. Madenschraube M 3 x 3 mm zum Fest-

setzen des Lötkolbenaufnahmeflan-
sches am Elektronik-Lotkolbcn LK 50.

17. Ca. 1,2 m Silikonschlauch, 4 mm In-
nendurchmesser, 6 mm AuBendurch-
messer, Ca. 55 shore.

Zunachst wird das Verbindungsstuck mit
Entlotspitzen-Aufnahme (4) in das Basis-
trBgerrohr (I) sowcit hineingeschohen,
daB die Entlötspitze (5) his zum Anschlag
eingeschraubt werden kann und noch nicht
das Basistragerrohr (1) berührt (Ca. I mm
Abstand). Mit der Feststellschraube M 3 x
3 mm (3) wird jetzt das Verbindungsstuck
mit Entlatspitzen-Aufnahme (4) festge-
setzt. Die Schraube ist gut anzuziehen, je-
doch nicht so fest, dalI sic das Verbindungs-
stuck mit Eritlotspitzenaufnahme (4) em-
drückt, da dieses Tell in der Mitte eine
genau bcrcchnete Bohrung für den spate-
ren Lotzinntransport enthalt.

Als nächstes wird der Vorratsbehälterein-
laufkörper (6) vorsichtig auf das Verbin-
dungsstuck mit Entlotspitzen-Aufnahme
(4) eingeschraubt, wobei zu beachten ist,
dalI beide Teile (4 und 6) nicht senkrecht,
sondern schrag zucinander stehen. Da
these Teile aus Aluminium bestehen, ist vor
einer Beschadigung des Gewindes aufzu-
passen.

Die Stahlschraube M 2 x 25 mm (7) wird
durch die Mittelbohrung des Vorratsbehäl-
tereinlaufkorpers (6) gesteckt und mit dem
Vorratsbehältermittelteil (9) fest ver-
schraubt.

Der Silikon 0-Ring (8) wird auf den Vor-
ratsbehaltereinlaufkorper (6) gelegt und
der Vorratsbehalterglaskorper (10) dar-
ubergefuhrt.

Ein weiterer Silikon 0-Ring (12) wird auf
das Vorratshehälterendstück (11) gelegt.
Nun kann das Vorratsbehälterendstück
(11) auf das VorratsbehBltcrmittelteij (9)

50	 ELV journal 39



rm ____
r::i	

±4PiEI
1

11

}i t:IIII:1
	

EIELV	 LK50

r?2	 d:

Bild 5 MoIltus'e:eic/mII,/4'/iir de,, EntIö	 der Löt/Entlötstation LES 7000

gcschraubt werden, wodurch glcicliieitig
der Vorratsbehalterglaskörper (6) und das
Vorratsbehalterendstuck (11) gehalten wer-
den.

Die Madenschraube M 3 x 3 mm (3) ist
etwas zu lockern und die Einheit, beste-
hend aus den Positionen 4 bis 12, ist so zu
verdrehen, daB sie ungefahr parallel zum
Basistragcrrohr (1) verläuft. Danach ist die
Madenschraube M 3 x 3 mm (3) wieder
festzuziehen.

Der Lotkolbenaufnahrncflansch mit Bob-
rung für die UmschaltdOse (15) wird mit
einer Schraube M 3 x 3 mm (16) andcm
ELV Lötkolben LK 50 befestigt. Das Uber-
gangsstuck mit Umschaltdüse (14) ist so in
den Lotkolbenaufnahmeflansch (15) em-
zuschieben, dalI die in der Mitte des Uber-
gangsstückes (14) eingebrachte Bohrung
mit der nach oben weisenden Offnung im
Lötkolbenaufnahmeflansch (15) lIberein-
stimmt.

Ein Ca. 10 mm langes StBckchen Silikon-
schlauch (13) wird über den zum Heizkor-
per des Lotkolbens hitiweisenden Ansaug-
stutzen des Ubcrgangsstuckes mit Urn-
schaltdlIse (14) geschoben.

Die soweit fertig montierte Entlötkolhen-
cinheit, bestehend aus den Positionen I bis
12, wird jetzt Ober den Heizkorper des
Elektronik-Lötkolbens LK 50 geschoben,
wobei das Basistragerrohr bis zum An-
schiag auf die Heizkorperaufnahme des LK
50 zu schieben ist. Die Spitze des LK 50
mull also direkt an das VerbindungsstlIck
mit Entlotspitzen-Aufnahme (14) ansto-
Ben.

Das 10 mm lange Stuckchen Silikon-
schlauch (13) verbindet jetzt das Uber-
gangsstuck mit UmschaltdlIse (14) mit dem
Vorratsbehaltermittelteil (9). Zwar besitzt
das Vorratsbehältcrmittelteil (9) zur Befe-
stigung des Silikonschlauches (13) lediglich
cinen Gewindchals, der jedoch keineswcgs
der eigentlichen Funktion abtraglicb ist,
sondern im Gegenteil den Silikonschlauch
gut aufsitzen laBt. Mit einer Madenschrau-
be M 3 x 3 mm (2) wird das Basistragerrohr
am Heizkorperaufnahmeelement des LK
50 festgeschraubt. Hierbei ist darauf zu
achten, daB die Madenschraube M 3 x
3 mm (2) nicht zu fest angezogen wird,
damit der im Inneren liegende Heizkorper
nicht beschadigt wird.

Abschliellend wird ein Silikonschlauch mit

eincr Lange von Ca. 1,2 m auf den zum
Lotkolbcngriff hinzcigcndcn Stutzcn des
Ubergangsstückes mit UmschaltdlIse (14)
geschobcn. Die Lange dieses Silikon-
schlauches sollte mit der Lange des Netz-
kabels einschliefllich Lotkolbengriff unge-
fähr Ubereinstimmen.

Möchte man eine moglichst gute Parallel-
tUhrung zwischen Silikonschlauch und
LotkolbenanschluBkabel erreichen, kon-
nen beide mit Hilfe von kleinen Gummi-
ringen, Kabelbindern oder 5 mm langen
Schrumpfschlauchabschnitten zusammen-
gehalten werden.

Damit der durcb den Entlotvorgang mit
angesaugte Kolophoniumdampf nicht in
die Vakuum-Pumpe gelangen kann und bier
die Ventile verklebt, befindet sich an der
GehauserlIckwand eine Filterplatte mit
zwei Kammern zur Aufnahme von entspre-
chenden Filtern. Zum Auswechseln werden
einfach die beiden Randel-Muttern gelost,
die Filterhalter-Abdeckplatte entfernt und
die Filter ausgetauscht, ohne daB hierbei
das Gehause zu offnen ist. Als Filter sollten
moglichst die von ELV angebotenen Spe-
zialfilter eingesetzt werden, die eine ImprB-
gnierung enthalten, damit optimale Filterei-
genschaften und eine lange Lebensdauer
gewahrleistet sind.

Wird die Entlötstation nur selten benotigt,
sollte ein Austausch mindestens 2mal jBhr-
lich erfolgen. Ansonsten sind die Filter alle
10 Betriebsstunden zu wechseln. Diese Zeit
ist besonders lang, da lediglich die Be-
triebszeit der Pumpe, die im aligemeinen
nur kurz läuft, in Ansatz zu bringen ist.

Als zusätzliche Filtermallnahme enpfiehlt
es sich, innerbalb des Vorratsbebälters vor
den inneren Ansauglochern im Bereich des
Vorratsmitteltejls (9) ein StlIckcben Watte
zu legen, das bei Bedarf regelmaflig auszu-
tauscben ist.

Reinigung
Auf eine rechtzeitige, regelmaflige Entlee-
rung des Vorratsbehalters einschliellhicb
des Austausches der Filter, ist grofier Wert
zu legen, um die Funktion des Gerates
nicbt dauerbaft zu beeintrachtigen.

Durcb den verhaltnismaBig grollen War-
mebedarf des ELV-Entlotaufsatzes wurde
bei der Konstruktion und Fertigung be-
sonderer Wert auf kleinstmogliche Tole-
ranzen bei den einzclnen Passungen gelegt.

So wurde u, a. ein fester Sitz des Alumi-
nium-Basistragerrohres (I) auf der Heiz-
korperaufnahme des LK 50 angestrebt. Die
hohe thermische Belastung gerade dieses,
der guten WarmeflIhrung dienenden Teiles,
kann verursachen, daB sich eine feste nicht
mehr zu ldsende Verbindung mit der
Heizkorperaufnabme des LK 50 ergibt. Bei
einer Reinigung ist daher dieser Teil der
Konstruktion nicht zu demontieren, um
Beschadigungen zu vermeiden.

Bitte halten Sic sich bei der Reinigung, die
grundsatzlich nur in abgeklIhltem Zustand
vorgenommen werden soilte, genau an die
nachfolgenden Hinweise.

Als erstcs wird der Ca. 10 mm lange, hoch-
flexible Silikon-Verbindungsschlaucb (13)
entfernt. Hierbei wird er zucrst ganz an den
Lotkolbenaufnahmeflansch (15) gedrückt,
urn anschliellend durch den Spalt, der zwi-
schen dern Vorratsbehhltermittelteil (9)
und dem UbergangsstlIck mit UmschaltdlI-
se (14) entsteht, hindurchgezogen zu wer-
den. Evtl. kann auch die gesamte Einheit,
bestehend aus den Positionen 6 his 12,
etwas zur Seite gedreht werden, urn so em
einfacheres Entfernen des Silikon-Schlau-
ches (13) zu ermoglichcn.

Anschliellend wird der Vorratsbehalter-
glaskorper (10) mit der einen Hand festge-
balten, urn mit der anderen Hand bzw.
ciner entsprechenden Zange, das Vorrats-
behälterendstück (II) vorn Vorratsbehäl-
termittelteil (9) abzudrehen.

Jetzt kann der Vorratsbehalter problemlos
entleert werden.

Vor dem Zusammenbau in urngekehrter
Reihenfolge, ist ncue Filterwatte vor die
inneren Ansauglocher des Vorratsbehäl-
termitteltcils (9) zu legen.

Damit die Demontage und anschliellende
Montage reibungslos ausgefuhrt werden
kann, ist die Schraubverbindung zwischen
Vorratsbehaltermittelteil (9) und Vorrats-
behälterendstUck (11) bei jeder Reinigung
ebenfalls zu säubern und etwas einzufetten.

Es sollte sichergestellt werden, dalI die Ver-
bindung zwischen Stahlschraube (7) und
Vorratsbehaltermittelteil (9) sehr test durch-
geflIhrt wurde, damit sich nicht die Kon-
struktion an dieser Stelle lost und den Zu-
sammenbau dadurch bei der Reinigung be-
hindert.
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